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Tafel 11 
Traktorc·n- l\uslastg. 
typ d. Nenn

leistung 

1 I) K/Trh 
Herpich-

Nutzungsdaut"r in 1000 Trh Normative für instandhaltungs
kost<~n ht'l Traktoren nach Nut
~.\ll1flSdau('r und .\uslastung in 
Mi lD K - kumulativ -

% 

311 

40 

Durchschnitt 

:! ,R· R,;) 
",fi 

2,H·· · :l,!) 
:J,ii 
/1,0· " ~,H 
'1,;1 

;>,0·· · ~ , :; 
5,7 

2 6 10 12 16 I~ 

0, :' 0 

0,60 

0,;'10 

Durrhschni\ l 2,H· .. 8.5 
5,0 0 ,35 0 ,'-5 0,50 O,liO 0 ,1)5 0,70 0,70 0,7 5 0,80 

2,M · . . 1, ,5 
:J,~ 

't,n .. · :jJ, 
1,. ~l 

",:15 CI,"5 0,50 O,f)f) U,Ö5 O,iO 0.70 O.'i!) n,BO 

ZT 300 Durf"'lu;c.hllil1 

30 

5, ;>· . . ~,.; 

6,2 

3,5· .. 11,0 
6,8 
3,5 ·· · 6,0 
;./) 

n,70 0,75 

1,0 (1,1 · .. 7, ;, 
fi .H 0,:10 0,40 0.;'0 0 ,~5 /1.60 /1,6 5 0,70 0,70 0,75 

D4K·B Uurchsrhnill 

1,0 

:;0 

7,/i· .. 11,0 
H,7 

:,,5· .. 1 ;),0 
9,7 
;' , rJ· . 10:0 
S.1l 

10,1 · .. 11,1, 
JO,7 

0,6(1 O,üO 

0,60 0,60 

HO I 1, r,··· Ul,O 
12,6 0,30 0,3;, 0,1," 0,50 0,50 0,55 0,55 O,tiO 0.60 

K-700 Uurchschnit I , 3,0· .. :m,,) 
20,'1 0,,,0 0,55 

511 13,/1· . ·20,4 
18,3 n, l5 0,20 0,25 O,3r> 0/10 0,45 0,50 0,50 0 ,55 

GO 

70 

10,5· .. 24,t'J 
21,5 

24,5· . · 2" ,!l 
25,8 

0,50 0,;;5 

0,50 0,50 A 8974/11 

Kosten für Instandhaltung londtechnischer Arbeitsmittel -
Bestandteile und Einflußfaktoren 

Or. G. Kä.lner, KOT" 

DiE' Kosten fiir Inst.;lIl1ihaltung nehllH'1l einen sehr beachtli. 
ehen Anteil an de.1 Maschinenkllsten ein. Sie betragen bei 
Traktoren 35 bis 50 Prozent der Maschinenkllsten, wobl'i 
Kettentraktorcn lind Geräteträger die obere Gl'enze erreichen 
lind Hndtraktoren, wie der bewährte MTS-50, die niC'dcreJl 
Werte aufweisen (Hild 1). 

Soll aber fi'lr ... in Erzeugnis einc kllSlel\\lIäßige Aussage über 
die Abnutzung wührend der NUl>Zungsdauer gemocht werden. 
,,0 "ind nicht Hur di!' Kostcn fiir Instandhaltung ill oie Hc. 
trachtungen einzubeziehen, sondern alle auf die Abnutzung 
wirkenden Kostenelemente müssen hierbei ßel'Ücksichtigung 
finden . 

1. Gliedt-rung der Maschinen 

Durch di(, Nutzung einer M.a~chinc cntsteht an ihr ein Ge
brauchswertverlust. Dieser Gebrauehswertverlust verläuft 
bei den einzelnen Elementen einer kompletten Maschine 
nicht gleichmäßig. Während ein Teil der Elemente über die 
gesamte Nutzungsdauer seine Funktion voH erfüHt, verliert 
ein nnderer Teil - -die sogenannten Verschleiß teile - seinen 
Gebrauchswert noch während der Nutzungsdauer. Finanziel. 

Bczirkskomilt!~ (ür Lnnctledlnik Lcipziil. Ing.·UOro -für RntionHlisic
rungen. LiehrrtwQlkwitz 

1 Uberarbeilele FAssung eißP~ \'or\I'H~.:' zur J ohresLngung der 'Nissen
schnfUichen Sektion ErhilllU'n~ Iondtoch'lischc.· Arbei .. mitt.el der KI)T 
am 11. und 13. De..;e,nhc-r 1972 i·n Herlin 
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Jpr Ausdruck fiir die 1~lemeJltC', die ihren WE'rlleil nur sehr 
lnngsam auf das zu erzeugende Produkt übertragen, die 0150 

nicht erneuert oder ausgetauscht werden lIlüssen, sowip 
fiir die ErstauSSl<\ttung, sind die Kosten für Abschreibullg. 
Die llöhe der Kosten für Abschreibungen wird nllerding. 
durch die Veraltung (den moralischen Ver:;ehleiß) noch we. 
scntlich beeinflußt. 

Für jene Elemente, die während der Nutzungsdauer instand 
gesetzt oder ausgetauscht werden , die also ihren Wertteil 
schneller abgeben als die Gesamtmaschine, wird der Wert 
durch die Kosten für Instandhaltung gemessen. 

Für die theoretische Durchdringung der ökonomischen Zu
sammenhänge ist eine Gliederung der Maschine in ihre Be· 
standteile erforderlich, Eine Gliederung der Kosten für die 
Abnutzung einer Maschine kann in Anlehnung an die eIe· 
mentare Gliederung einer Maschine durch Selivanov in 
"konstruktive" und "niehtkonstruktive" Elemente erfolgen 
(Bild 2) . 

Hierbei stellen die Kosten für Abschreibungen jene Kosten 
dar. die 

für nicht austauschbare und 'nicht insl;ind zu setzende 
konstruktive Elemente, 

für nicht emeuerbare nichtkonstruktive Elemente und 
für die Er,;tousstattung der Maschinen 

entsteheu. 
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komplelteHasehine 
Bild I. Prozentualer Anteil der Kostenarten All 

den Gesamtmaschinenkoslen , K A Kosten 
für "bschreibung, KE Kosten für Ene.
gie, K Ih Kosten für Instandhaltung, 
Ku +v Kosten für Unterhringung une! 
Versicherung 

konslrukfjre Elemenle nichlkonslruklireOemenle 

Bild 2. Glied~rung d er Kosten für die Ab' 
nutzuug (,Ior physische V.,rschleHI) in 
Kosten ru. Ab.chreibung und Kosten für 
Jnslnndhnltung, aufbauend atlf der Tren· 
nung in "konstruktivr" und- "nichtkon· 
~trukli\"e ·' Eleme.nle nach Sr]jvanov 

Bild :1. Gliedernng deI' InstAndhaltungskOO5teu ; 
I Eigenlei. t.ung, lJ Fremdleistung, a 
Mntcrial , b Lohn, c GemcinkoJten . d 
.rom;ugc Kosten 

nidll aus· 
lausdlbar 
nieh! ' 
ins!andzu 
setzen 

1 

auslausch· 
bar, nichl 
J!lsland 
zu 
selzen 

, , 

Alle austaus"hhllren odE'r instand zu sellzenden konstruktiven 
Elemente und die bei der Illstal1d~etzung notwendigen nicht
konstruktiven Elemente steHen die Kosten für die Instand· 
setzung dar. Alle erneuerbaren nichtkonstruktiven Elemente 
rechnen wir zu den ~osten -für Pflege und Wartung bzw. 
tTberprüful)g. \. 

2. Gliederung der Kosten für Instandhaltung 

Entsprechend der Gliede~ung im Bild 3 sind : 

Kosten für Inst<tlldhaltllng It) der gelelliche Ausdruck für 
elen Aufwand zum Durchfiihren der Pflege, Oberprüfung, 
Erhaltung und WiederherstelIun~ der Betriebstauglich
keit , von Maschinen, Baugruppen und Einzelteilen 
(TGL 80·22278) 

Kosten für In~tnndsetzullg (2) 

Kostenbestandteill' : 
• Kosten für spezialisierte Instandsetzung (5) 
• Kosten für opl'rative Instandsetzung (6) 

Kosten für Oberpriifung (Technisdle Ui.agno,;tik) (3), die 
Kosten für Durchsichten, Regelungen, Einstellungen sowie 
die Kosten für gering.fügige Maßnahmen, die der Land
t.echnische Dienst oder betriebseigenes Personal am Ar
beitsmittel bei einer Oberprüfung durchführen (3 I, 3 Il) 

Kosten für Pflege und Wartung (4), die Kosten, die für 
Maßnahmen durch Bedienungspersonal bzw. Personal der 
Pflegestützpunkte dt>s eigenen Betriebes ( " I) oder eint>s 
Fremdbetriebs (4 11) entstehen. 

Ein Teil der Kosten für die Pflege und Wartung ist gegen
wärtig noch in den Kosten für lebendige Arbeit im produk
tiven Bereich entholten, und zwar als Vorbereitungs- und 
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nidl!aus' 
tausehbar, 
instand 
zu 
setlen 

austausch· 
bar, 
instand 
zu 
setzen 

nieh! 
erneuerbar 
(Montage, 
Bolzen, 
Nuten) 

physisdler Verschleiß 

voll 
erneuerbar 
(erneuern ' 
ronJchmier· 
stoff) 

teilweise 
erneuerbor 
(farbgebung, 
Nachstellen) 

rolls/.oder 
Ie,'lweise 
erneuerbar 
(b/wechsel, 
Ölauffijllen ) 

Abschlußzeit (T61 und Tjj2). Wir sind der Meinung, daß die 
Pflege und Wartung als komplexer Bestandteil zur Instand
haltung gerechnet werden sollte, und nehmen hier keine 
Trennung vor. Bremsflüssigkeit, HydrauliköI oder auch die 
Luft im Reifen sind ' Bestandteile einer Baugruppe oder eines 
Wirkprinzips - nur im flüssigen oder gasförmigen Aggregat
zustand -, bei dessem Mangel die Funktion dieser ' Bau
gruppe oder des Wirkprinzips nicht gewährleistet ist. Sie 
sind nach Selivanov. "nich,tkonstruktive" Elemente. 

Das Auffüllen von Kraftstoff, w<ts der Sache lIach als Be- ' 
stand teil der Wartung nicht zur Instandhaltung gehört, kann 
jedoch unserer Meinung aufgrund des geringen Zeitaufwands 
mit hinzugerechnet werden, dies führt zu einer Verein
fachung der Kostenermittlung in der Pflegestation. Das Be
tanken ist sowieso direkt im technologischen Prozeß der 
Pflege mit eingebaut. 

Kosten für spezialisierte Instandsetzung (5) sind die 
Kosten für 
• Grundüberholung 
• Kan:q>agnefestüberholung, Winterinstandsebzung 
• Teilinstandsetzung von Baugruppen und Einzelteilen 
• Austauschinstandsetzungen 

Kosten für operative Instandsetzung (6) sind Kosten für 
Inst<tndsetzungsmaßnahmen, die während der Einsatz
zeit durchgeführt werden. 

Bei allen Kostenart.en wird weiterhin unterschieden in 

I. Kosten für EigenleistUlIgen, d. h. Kosten für Maßna'h
men, dit> der MasChinennutzer durchführt . 
II. Kosten für Fremdleistungen , d. h. Kosten für Maß
nahmen , die ein fremder Betrieb (insbesondere KfL, LIW) 
dürchführt. 

i.75 



Kos/""I"'.'/II",,/,'j/.: 

a) MaINinlk",lI''' sind "051,," fiir: 

I lall/!rllPP'·II. Ei"zell<·il". sOllsliges Material, WIe 
Farh(~ IIS\\". 

Sdlllli"rollilll'l. I "'dmlllikii!. W""dllnillel IISW . 

K"·i"",al"ri,,1. da, bei d"r til"'rprüllln" Vl'fhrlllleht 
wird. 

(Es isl. zwel'k'lIiilli/!. , l"kin",,,lt'ri,,l, dus hei ,Ier tllJ!'r
prüftll'/! lH'niili/!1 wird . IInt .. r d"r Hllhrik -.1"laterilll
kv'''''' liir rlwrl'ri',llInl{" "i nZIl trag"" ... hw .. hl ,,, "il{l·"t
li"h lür ('ille In,I'"11I,""z""l{s","UnahnH' v"rwal1llt wird. 
Ein I':rlas"'n dieser "oslench'lOl'lIl1' IInler !Il'r Huhrik 
.. ln'land,,,lz,"'/!" wiird" "in" dO!lp,·It" H"l'hIHII'l{slcg'lInj:( 
erforfl('rll . WilS zu t llt~l'lIillli~kl'ih'll .riihr(~11 ki;lllllP.) 

hl l, .. h"k .. ,I,·" ,illd 1'; .. ,IA·n liir I, .. hn "insl'i,lidilich SV K. 
\"'r,il'iu'l'll"/! IIS\\'. 

,.) (;ell1l'i"ko,I,," ,illd Bcr,·ichg,'III"i"k"sl<'lI. ,I. J, . 1\0,len 
lür ,li,· 1<·,·h"i,,·I1I· "nd v('rwalttll'gsm'iLli" .. I.cilllJ1/!. 
Plan({111{ IIl1d I,onlrollt- d"r Arh"il ,\Pr IIcr"i('I",. 

.I) Son,lige 1,."le" sind I("sh,·n. lür die eine direkt" ZII
ordn11"/! '1.11 11<"11 vorall'h·h,·nden K"I"gori('n nls nil'hl 
I{,~r"chll"rlil{t "rsdll'illl. 

All" 1·:inflIlLU"klor .. ". dito in irl{,·,"I"j"N F.,rm alll di" .\b
llul,zlIng. ulII die Ilalthark .. it dl'r I\la,,,hi,,,,n. d"r Ua11grupp('n 
oder der Ein·z"\t,·ik wiihr"nd ,Ier Nlllzllngsdauer wirken. 
spi('gcln sich ",id"r i" ,d"r SlIlI1.nw ,kr 1""II'n für Tnsillnd
hnlt.lll)l{. 

:1. Hl'ispidl' für deli ~~illflllU ausg(,wähltl'r Fllkturen uul die 
KI"lcn liir Inslandhnll.llnl( 

.3.1. "'>s"'11 liir t!i,· 1",',"l/lhal'lIl1/: 111 .I"',iing;ghc;, t!1'., 
rllter.~ 

\Nie "IIS IlInlallgr"i!'I"," I !1I"'rstl!'hll)'I{I'1I l1('rvor~chl. lipl{cl1 
,li .. \\os"'n h'or IIISI,"llhnhtll1l! hei <1,," ver"'hiedcllst('11 1,,;,,1-
1<'l'h"i"'h"1I Ar\",it.sll1illl·11I JI' NlllzllI',,"peri,,"<, ,"'ler"l'hil'd
lie,lI h"ch . 

l)i(~ I n~ 101 ud ha 11." Il;!~ ktl~t('n j(. I A'i!'\lllllg~f'i I1IH'jt~ ausg-ew('rtet 
mH'h .Iahrespl'ri"dl'lI. 'I.l'igpn cil1l' Sh,jl{l'lI,ll' Tendenz. wohei 
di" Slei~l·rtlllprnl" mit deI' Anzahl d('r NutwnA'sj"hr" ah
nimmt. 

Je n,,('h I'nllslruklion tIpr l~rl"ul{nj",1' untl d,'r Tel'hnolol!ie 
,h'r Inslalldhaltlll'l{ Iwndl'ln sieh dit, I..:'ISI<'" Hir Insl'II,dhal
t.III'A' j" I.cistlll'p"illlH'il i" ,'inl'f l\('slim111t(')1 IHiIl" l'il1 . lIej 
den mcistl'l1 Trakl"r"n Irill dil'.s nach 10 his 15 .'Iulwn!(s
jahr"11 ein. II"i '"1I\u"w'reift('" I..:onslruktiol1l'n und nH111grl
haltl'r ~'erligung können nil' I..:'ISII·n lür Jn"t.andhaltung im 
crslf'11 Nlllzunpjahr allIf!ru'HI erhöhler Anzahl l"riihau~lälle 
auch hölu'r lip:'!('11 nls in) zwelh'l1 . 

Die 111sl,,"dhaltlll1~sll1afjnahnll'lI in del1 erslen Nutzllngs
jahrl'n IIm!""('11 vorwiel!l'nd Nnr.h- lind Einstdlarheitell mit 
('int'nt n,I .. li,· hoh('n .\ulw"nd an Arheilszeit, aber wesenllidl 
gering"r,'", ~lal"ri"l"nlcil. I)l'r l\Jalerialanleil i~1 in höh"r('n 
Nulorungsjahrl'n /!rül.lt'r. D('.~halb stimmt dcr Kurvellverlauf 
für Instandhaltulll( je Leislungseinht'il auch nicht mit dem 
der ..\1"lallhäuligkeit (Badew"l1nenkurve) überein. 

.'1.2. /<;illllll/l tI,·/' Eil/SII/ ~/}('rling/JIlw'n (lul di,' Kostrl/ liir 
II/.s/rlllt/hal/ un/: 

Die Ein~atzbedill!(ulI!-\,I'" für di" lalldlechnischen Arbeilsmil
tE'l ~ind sphr differenzierl. VOll hesonderer Bedeutung ,sind 
hierht'i d il' I~i 11 lliisse der Bndellv<:'rhähllisse, in~hesonden' 
der Bndenarl 111,,1 ues jeweiligeIl Bodenzust.an:ds, auf die Ho
denbearbeilull!(s1I111sehinen und die Bodenwerkzell!(l' von 
Erntemasehi'len (Rühe. Kartoffel) sowie Ilnl die Reifen bei 
TrAktor<,1I Ulld LKW. 

I)"r u\ll Yerwill"rllnl{shiic!,'n - im Vergleil'h zu anderen 
Bodel1l1rll'n - hüherc Reif'~lIvcrsehleiß verursach I in der 
DDR jährli,h Kosten \'(10 rund 10 .\IiIJ. :Vlark. 
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"rAff'! I. .\ nfoHfakl Inl-" fiir nll~ll~wAbllt' nÜUW'lIppPli xon lÜnlr.masrhi· 
"pn im n'·7.irk LPip7.ill 

1 !)71 I!ln ., o· .. lu 

f\ """1 UI'!'tonu 1011 12:; 
H('clurr 
Pr .. ßkul bf'lI 100 :J70 

E OH'; Bt>slolHl 11111 I~II 

Hf'rlorf 
lläckspltrullImt'1 11111 165 

1:: ;, 1'1 1h'",tHnci 1011 JJO 
VOll (;f-'!"aml~('lrf'idf'njidH' 

wllrdt'1l Rh~f'prnIPI 
mit E 512 JOII ltu 
ha jf' E ;;12 :177 ;1I7 

Hpdurf 
l)rf'srhlrnml11t"1 1011 1;)0 

Hpdnrf 
SI rnhlt':i 11 t'HnHn,.1 1011 :1'10 

H"i d,'r 11l1ll11lr\lehlernlc spieleIl l. 1:3 . die klillluLis"heu Ver
hält nisse pi ,11' große Rolle. Dies~ wirken sich auf den Ertral{ 
wil' aneh nuI deli Z\lslnnd des Ernwgllls aus. Das halle in 
der Erntekampng'w 1972 zur Folge, ,lnß die Miihdrescher, 
Hiiek,I,·r. Slrohpres"ell IISW . wesenllich sliirker beunsprucht 
wnrnen als In den .lahren zuvor, was sieh in den KosteIl 
lür InslUlldhallllnl{ elllsprl'elH'nd nie,II'rsehliigl. Im Bezirk 
1._l'ipzig slieg der Bedarl von einigen slark heunspruchten 
T"il"n wührend der Kampagne im Vergleich zur Anzahl <ler 
.\Ia"l'hinpn erheblid, "" (Ta 1 .. 1 I). 

I)l\rch IlI'giinsl.il{e Witll'rullgsh"ningl.lnl{t'n veriil1dern sich 
nid,t nl\r di" Kosten liir die Instandhaltung bei den Ma
schill,·n . c1i" liir di" Arheiten vorgesehen sind, negaliv, son
nern "s w"rden auch no"h lllsät;diehe Arbeiten notwendig 
- wie znsätl.lieher Schwaddrnsrh -. um z. U. die Erntcar
heitel' überhaupt durchlühren Z1I kiinnen. 

.-; .. 1. /),'r 1-;i,,/lu/J /f/l1·/)rll/'rgcst·hcner .lu,4älle /lul die Produh-
/ion"k/),,/r(J 

Di" l.a,"ll11"schineJl arh"iten illllllt'r mehr in auleinander 
ahl{eslinllnt('n tl'chnologisehen Syslemen. Dadurch werden die 
r."ishln1!'''' dl'r Fnl!(emas('hincn vom Ausfnllvl'rhallen der da
"/)r eil1~l'setzlen Masehil1en bceinJluf5t. W('lln aueh durch den 
!.\nrnp,,"xeinsat,z ('freiehl wird. daß die Auswirkungen des 
Auslalls "i,,,,r einzelnen Maschine ('twas ahgefangell werden 
kön'll'n, I'ntsleh('n dennoch zusiilzliehe Kosten <lurch Kom
plikalio'H'n im Produktionsprozeß. Diese Ausfülle im techno-
101!isrhpn Proz\'ß - insbesondere die unvnrhergesehenen 
Ausfiille - und clie daraus entstehenden J{oslen lassen sich 
,h,rch eine '~'stemati"che Pflege und Wartung der Land
maschinen sowie entsprechende tJberpriilulIg ihres lechni
sch(,1l Zuslands. wenn darans die riehtigcll Schlußlolgernn
""n I(ezogen , werden, wl'scntlieh vermindern. Natürlich muß 
die Qnaliliit der InstandhaltungsmaßIlHhmcll den notwen~i
!(I'n Forderungen enlsprechell. 

.'JA. bnl/uß der Qualitäl der InsL/llld.w'lzungs- lind Pllege
ar!J"i/pTl sowie tier Hedienung (lul die Koste" lür In
.'(.(lndh(lltung 

Inshesonder" hei der npl'ral,iven Jnstandhaltujlg neuer Er
zeugnisse ist wieclerholt feslzustellen , (laß das Instandsel
zungspersonal in den Nutzerbetriehen nicht üher dns erfor
derliche \Visse n verfügt. um die Maschinen ordnungsgemäß 
instand zu selzen. 

Fal,che MontHI{!'. der wartul1g"fr('i~,11 Lager heim E 280 
machle deli Staubschul.z unwirksHm ulld die Lager wurden 
dl!rch Stanbeinwirkung in kll!"Ler Zeil IIl1hrauehhar. 

, Ein weiteres Heispiel isl das nicht ordnungsgemüße Schürfen 
der Messer der HückseltTllmmeL Oie Gegenmesser werden 
oft überhaupt lIicht gesdlärll. was zn eincr (1herlaslnng der 
Häl'kseltromnwl fiihrt. 
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. Nicht DurbCi dm- ln8land~ehmDg ' treten Fehler auf, sondern 
oft scbon bei einfaChen Pftegearbeiten. So konnte z. B. fest
gestellt werden, daß bei mangelhlllter Filterpßege beim K-700 
Schäderr . run Turbolader auftraten. 

Diese hier aufgeführten Mängel bei ,dm- Instandbaltung oder 
Pflege ~ind nicht -immer auf NacbläS6igkeit, sondern oft auf 
mangelnde Sachkenntnis zurUtk.ruführen. Das gleiche trifft 
auch bei falscher Bedienung der Maschinen zu. Beim E 512 
konnte'felitgestellt werden, daß bei Kurvenfahrt oft die Mo
tor-Drehzahl verringert wume, wodu,-:ch der Druck ini Hy
drauliksystem absank. Hierdurch entstand eine starke Uber
ladung des HydJ'llulikgetriebes. Im Bezirk Leipzig tralt'n im 
vergangenen Jahr bei 1/3 der E 512 Smäden am Hydrau
likgetriebe auf. DIese Schäden sind zu einem großen Teil $uf 

,die falsche Bedienungsweise zumclazuführen. Die' Kosten 
hierfür . betragen beim Einbau einer Austauschgruppe rund 
550 Mund beini Einbau eines Neuteils rund 1750 M.' 

. 1.5. Einfluß konltrukti"er Maßnahmen auf die KOIfwn ' für . 
Inltand~rung.: . 

Bei der Entwicklung neuer Erz'elJ@nisse wird auch ein beson
derer Wert auf die Verminderung der Kosten für Instand
haltung gelegt. Hierbei nimmt man sogar eine Erhöhung der 
Kosten für Abschreibungen mit inXauf. 

Am Beispiel der Mähdrescher E 512 und E 175 läßt sich 
nachweisen, wie · trotz höherer Abschreibungskosten . (KA) 
d\l~ die · Verminderung der InstandhaltungoSkosten (KIb) 
eine Verminderung der Kosten für den physischen Ver
sdlleiB im Sinne der Definition von Karl Marx (Summe 
der Kosten für Abschreibungen und Instan'dhalwng 
- l:KA + Ib) der Mähdrescher möglieh ist. '. 

Nutzungsdauer in ha 
KA M/ha 
Klh M/ha 
KIh % 
I:KA t Ih . M/ha 

E 175 

1200 
25,70 
38,55 
51 
64,25 

E 512 

2000 
33,25 
27,15 
39 . 
60,40 

Gegenwärtig stehen viele landwirtschaftliche Betriebc vor 
der Aufgabe, die neuen Instandhaltungsvorschriften für 
Traktoren, LKW und seibstfahrende Uhdmaschinen einzu
führen. Die neucn Instandhaltungsvorschriften bestehen aus 
den Komplexen 

- Einlaufvorbereitung 

- Pflegevorschrift 

- Abstellvorschrift 

- Uberprüfungsvorschrift Ii/. 

l 

Innerhalb dieser 4 Komplexe erfordert die Durcllführung 
der Pflegevorschrift den größten Aufwand an Material und 
Zeit Die Zahl der Pflegegruppen und der Aufbau der Pfle
geintervalle wurden bei den neuen Vorschriften nach öko
nomischen Gesichtspunkten abgestimmt. Daraus ergibt es 
sich, daß bis zu 5 Pflegegruppen vorgesehen sind und die 
PflegeintervaUe sich bei den meisten Typen unterscheiden. 
Um die Einführung der neuen Instandhaltungsvorschriften 
zu unterstützen, muß deshalb der Praxis ein einfache~ Pla
nungshilfsmittel in die Hand gegeben werden. 

Ingo-Schule rUr LandledllliJ<; Nordhau.en (Direklor: Studiendirektor 
Dipl.-lngo D. Schurig) 

agrarted>nik 0 23, Jg. 0 Hcet 4 . April 1973 

Diese Möglichkeit, die Kosten für Instandhaltung bei neuen, 
Erzeugnissen zu verringern, wird immer mehr Bedeutung 
gewinnen. 

4. Schlußfolgerungen 

An diesen wenigeIl Beispielen sollte aufgezeigt werden, wie 
vielseitig die Einflüsse sind, die auf die Kosten für Instand
haltung wirken. Es könnten . noch mehr solcbe Beispiele l4.uf-

. geführt werden, wie. die Kosten für Instandhaltuli'g. durch 
. äußere Einflüsse . oder ~ehler bei Bedienung, Pflege, We,r
tnng und InstandsetZung beeinflußt werden. 

UnsE;re Aufgabe sollte darin bestehen, der Au!bildung. der 
Traktoristen und Maschinenbesatzungen und des Pflege- und 
Instandsetzungspersonals in den Nutzellbctcieben sowie aum 
in de~ Instands~tzungsbetrieberi noch mehr. Bedeutung zu . 
schen,ken, denn durch iline sachgemäße . Bedienung, ' ord
nungsgemäße Pflege und Instandsetzung von hoher Quali-
tät'können wesentliche Kosten o eingespart werden. . 

Darüber hinaus ~ollten auch die Probleme der Instandhlil~ 
tung noch mehr bei der Konstruktio~ und·bei der Fertigung 
'von neuen Erzeugnisl\Cn .· beachtet werden. 

5. ZUll8mmenfaeeung 

Für eine gcnaue Ermittlung der Kosten für Instandhaltung 
ist eine eindeutige ' Definition der Kosten und der Kosten
bestandteile erforderlich. 

Es wird empfohlen, die Kosten für Instandha,ltung auf der 
Gru·ndlage . der theoretischen Erkenntnisse von SelivaDov, 
wie in den Bildern 2· und 0 3 dargestellt wurde; zu gliedem. 
Alle Einflußfaktoren, die inirgendeiner Form auf die Ab
nutzung, auf die · Haltbarkeit der Erzeugnisse während ' der 
Nutzungsd~ oder auf die Qualitäl ·der Fertigung neuer 
Erzeugnisse bew. auf die Qualität der Instandsetzung sowie 
Pflege und Wartung wirken, spiegeln sich in den' Kosten 
lür Instandhaltung wider. . k9064 

'Planung der vorbeugenden Instandhaltung 
. nach neuen Instandhaltungsyorsc:htjften 

1. Planung~8tulen 

Eine Planung der votbeugenden Instandhaltung kann in den 
2-Stufen-Jahresplan und Womenplan erfoigen. 

Die Methode nach Schüt.ze /,2/ hat generell Bedeutung als 
Jahresplanung bzw. langfristige Planung. Das Auf!tellen 
eines Jahresplans ist vor Errichtung einer Pflegestation, vor 
einem kooperativen Zusammenschluß oder vor einer geplan
ten Spezialisierung der vorbeugenden Instandhaltung beson
ders sinnvoll. 

Außerdem ändern sich vun Jahr zu Jahr Schlagbelegung, 
Transportstrecken usw. und damit die BelastuE8 der Ma
schinen. Diese Methode liefert als Ergebnis die Zahl der er
forderlichen Arbeitskräfte und Stellplätze für einen wähl
baren Planungszeitraum, z. B. je Monat. Für sie liegen nllch 
Schrödter 131 die entsprechenden Rechnerprogramme für 
den Kleinrechner CeUatron SER 2d vor. 

Außerdem wurde vom Ingenieurbüro für Rationalisierung 
beim BKfL Halle das Programm für den Rechner C 8205 
geschaffen. . 

Da der Rechenaufwand über Rechner relativ gering ist; er
scheint bei wirklich konkreter und detaillierter Produktions
planung (die in Zukunft bei zunehmend industriemä'ßiger 
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